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Großräumige Seegangsveränderungen

Ralf Weisse, GKSS Institut für Küstenforschung



PAGE 2

Was ist Seegang?

Seegang

Vom Wind erzeugte Bewegung der Wasseroberfläche
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Was ist Seegang?

Windstärke 1

- Windgeschwindigkeit 1-4 kn

- Wellenhöhen < 20 cm (Tiefsee)

- Ostsee eher ~ 5 cm

Windstärke 12

- Windgeschwindigkeit >64 kn

- Wellenhöhen > 20 m (Tiefsee)

- Ostsee é
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Was ist Seegang?

Seegang

Vom Wind erzeugte Bewegung der Wasseroberfläche

Abhängig von

- Windstärke & Andauer

- Windrichtung (Fetch, Wirklänge)

- Örtlichen Gegebenheiten (z.B. Wassertiefe)
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Wozu großräumiger Seegang in RADOST?

Auswirkungen des Seegangs

Hängen nicht nur vom lokalen Wind- und Seegang ab, sondern auch vom 

großräumigen Geschehen auf der Ostsee
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Wozu großräumiger Seegang in RADOST?

Beitrag von GKSS

Randwerte für lokale Modellierungen & Modellansätze

Analyse & Bewertung der großräumigen Veränderungen, um lokale Änderungen & 

ihre Folgen besser einschätzen zu können
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Ansatz

Seegangsmodell WAM

Gitter ca. 5 x 5 km

Ergebnisfelder stündlich

Seegangsspektren dreistündlich

Experimente

- Hindcast 1958-2002/2007 Antrieb beobachtete

Wind- & Eisfelder

- 2 Kontrollsimulationen 1960-2000 mit 

beobachteten Treibhausgaskonzentrationen

- 2 Szenarien (A1B; B1) a 2 Realisierungen
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Ein paar Ergebnisse aus dem Hindcast é
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Mittlere Wellenhöhe 1958-2002
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Extreme Wellenhöhe 1958-2002

99 Perzentil der signifikanten 
Wellenhöhe 1958-2002

Wird in 1% der Zeit überschritten

Ungefähr 90 Stunden oder 3-4 Tage 

pro Jahr

Relativ häufig
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Wie hoch kann Seegang in der 

Ostsee werden?

Gemessen 7,2 m

Gemessen 4,5 m

Sturm Gudrun, Januar 2005
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é und im Hindcast

(Extreme Wellenhöhen 1958-2002)
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Was bedeutet das für die Zukunft?

SGA/Konsortialrechnungen

- CLM angetrieben mit ECHAM5/MPIOM

- verschiedene Realisationen des 

Ist-Zustandes (C20_1, C20_2, C20_3)

- verschiedene Realisationen der Zukunft

- 2 Szenarien (A1B, B1)

- 2 Realisationen (A1B_1, A1B_2, B1_1, 

B1_2)
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Erster Eindruck

Änderung der mittleren Windgeschwindigkeiten

Mittlere Windgeschwindigkeit Südliche Ostsee

Zunahme bis zu 
max 5% entspricht 
ca. 0.3 m/s

Hohe Variabilität von
Jahr zu Jahr
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Erster Eindruck

Änderung der mittleren Windgeschwindigkeit

2030

A1B B1

Ostsee: Geringfügige Zunahme <3%


